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2. Kreisklasse

VfB Ruppertsburg 1926 II : SV Münster 
Freitag, 06.10.2023, 20:00 Uhr

Gebauer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den SV Münster hat der VfB Ruppertsburg 1926 II am Freitag in
weniger als 75 Minuten zwei Punkte in der 2. Kreisklasse gesammelt. Beim SV Münster lief nicht viel
zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 27:4
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Erfolgsgarant war insbesondere Jochen Gebauer,
der seine Spiele allesamt gewann.

Los ging es mit den Doppeln. Gebauer / Hofmann überzeugten im Doppel gegen Straube / Özdemir,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Unruh /
Schnabel zeigten Demper / Schunk ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Der Start in die Partie hätte
für Gebauer / Domladovac besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Linke / Weisenborn noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr
bekam Jochen Gebauer beim 11:2, 11:3, 11:9 von Florian Schnabel. Das war ein souveräner Sieg.
Auf dem falschen Fuß erwischte Daniel Demper seinen Gegner Volker Unruh beim eher
ungefährdeten Triumph ohne Satzverlust. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 5:0 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 3:0-Erfolg gelang es Simon Gebauer den
Gastspieler Yasar Özdemir in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Simon Schunk machte mit Jens Straube beim 11:5, 11:5,
11:9 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Bei
einem Spielstand von 7:0 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim nachfolgenden 3:0
gegen Nicolas Linke fand Michael Hofmann von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel.
Da gab es nichts zu rütteln. Ohne Satzgewinn für Vlado Domladovac verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Manuela Weisenborn. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des VfB
Ruppertsburg 1926 II und des SV Münster in die Box. Nicht einen Satzgewinn überließ Jochen
Gebauer seinem Gegner Volker Unruh beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Durch diesen Sieg hat der VfB Ruppertsburg 1926 II nun 4 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Münster nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC 1971 Gießen-Rödgen III (VfB
Ruppertsburg 1926 II) bzw. gegen Spvgg. 1951 Frankenbach II (SV Münster).

 Statistik:
 VfB Ruppertsburg 1926 II

Doppel: Gebauer / Hofmann 1:0, Demper / Schunk 1:0, Gebauer / Domladovac 1:0 
Einzel: J. Gebauer 2:0, D. Demper 1:0, S. Gebauer 1:0, S. Schunk 1:0, M. Hofmann 1:0, V.
Domladovac 0:1 

 SV Münster
Doppel: Unruh / Schnabel 0:1, Straube / Özdemir 0:1, Linke / Weisenborn 0:1 
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Einzel: V. Unruh 0:2, F. Schnabel 0:1, J. Straube 0:1, Y. Özdemir 0:1, M. Weisenborn 1:0, N. Linke 0:
1


